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3.3 Numerische Zusammenhänge des Kontenrahmens

3.3.1 Externe und interne Konten

Zur besseren Übersichtlichkeit besteht zwischen den „externen“ Sachverhalten der Kontenklassen 4 und
8 sowie den „internen“ Sachverhalten der Kontenklassen 5 und 6 ein numerischer Zusammenhang, wenn
gleichartige Erlös- und Kostenarten vorliegen; dabei ist die Numerik der Stellen 2 bis 6 identisch.

Beispiel:

Handelt es sich um die Kostenart „Instandhaltung GF MB PKW“ lauten die entsprechenden Konten auf:

4001110 Instandhaltung GF MB PKW (externer Aufwand) und

5001110 Instandhaltung GF MB PKW (für interne Aufträge)

3.3.2 Beziehungen innerhalb einer Kontenklasse

Neben den numerischen Zusammenhängen von externen zu internen Konten gibt es auch, soweit möglich,
eine numerische Zuordnung zwischen den Erlös- und Erlösschmälerungskonten:

Beispiele:

8020... Erlöse VF 8025... Erlösschmälerungen VF

8200... Erlöse Ersatzteile 8205... Erlösschmälerungen Ersatzteile

8201... Erlöse Ersatzteile Theke/Shop 8206... Erlösschmälerungen Ersatzteile Theke/Shop

8202... Erlöse Ersatzteile -Garantie- 8207... Erlösschmälerungen Ersatzteile -Garantie-

8400... Lohnerlöse 8405... Erlösschmälerungen Lohn Werkstatt

8430... Erlöse Fremdleistungen 8435... Erlösschmälerungen Fremdleistungen

3.3.3 Beziehungen zwischen den Kontenklassen

Des Weiteren existiert zwischen den Erlös-, Wareneinsatz- und Bestandskonten des Leistungsbereiches
folgende Systematik:

Beispiel

„Ersatzteile“
8 2 0 0 ... Erlöse Ersatzteile
7 2 0 0 ... Wareneinsatz (VAK) Ersatzteile -extern-
3 2 0 0 ... Bestand Ersatzteile
3 2 0 1 ... Bestandsabgang Ersatzteile

„Vorführfahrzeuge“
8 0 2 0 ... Erlöse Vorführfahrzeuge
7 0 2 0 ... Wareneinsatz (VAK) Vorführfahrzeuge
3 0 2 0 ... Bestand Vorführfahrzeuge
3 0 2 1 ... Bestandsabgang Vorführfahrzeuge
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Ist die Differenz zwischen Schätzwert und den tatsächlichen angefallenen Kosten sehr hoch, empfiehlt es
sich, den Saldo auf dem Konto 0992 auf alle Perioden zu verteilen.

Durch die Buchung auf den echten Aufwandskonten der Klasse 4 sowie dem Bestandskonto (bilanzrele-
vant) wird unterjährig eine steuerliche Bilanz und GuV ausgewiesen, in der betriebswirtschaftliche Kosten-
abgrenzungen enthalten sind.

Ein anderer Weg der unterjährigen Kostenverteilung ist möglich, wenn diese Buchungen nicht über die
Kontenklasse 4 abgebildet werden, sondern dafür individuell eingerichtete Konten der Kontenklasse 5
genutzt werden, die über das Gegenkonto „6991000 Verrechnungskonto Aufwandsausgleich“ zu buchen
sind. Allerdings muss hier darauf geachtet werden, dass bei Buchung des echten Aufwandes in der Kon-
tenklasse 4, der bereits in der Klasse 5 gebuchte Wert (geschätzter Wert) nicht doppelt in der Ergebnis-
rechnung als Aufwand einbezogen wird.

Je nach individuellen Sichtweisen kann neben der Abgrenzung der Kosten auch eine unterjährige Abgren-
zung der Erlöse vorgenommen werden. Dies kann nach gleichem Schema analog der Kosten erfolgen.
Sollte es sich hierbei um regelmäßige (monatliche) Erlöse handeln, dürfte es in der Praxis ausreichend
sein, für eine unterjährige Betrachtung nur die im entsprechenden Zeitraum anfallenden Belege zu erfas-
sen, da die zeitliche Überschneidung solcher transitorischer Beträge im Zeitablauf etwa konstant bleibt
(vergleichbar mit der auf Liquiditätsansätzen beruhenden „Bodensatztheorie“).

Folgende Tabelle stellt eine Übersicht über Kosten und Erlöse dar, für die eine unterjährige Abgrenzung in
Frage kommt. Neben allgemein theoretischen Ansätzen sind auch Sachverhalte dargestellt, die derzeit bei
einigen Vertragspartnern angewandt werden.

Sachverhalt Kommentar Berechnungsbasis

Abwertung Material .p.a. Erfahrungswerte Vorjahr
AfA Jahresplansumme
AfA GWG Jahresplansumme
Aufwand aus der Bildung von Rückstellungen Jahresplansumme
Aufbautenrechnungen
Ausgleichsabgabe Jahresplansumme
Berufsgenossenschaft Jahresplansumme
Betriebssteuern
Einzelwertberichtigung Jahresplansumme
Energiekosten (insbesondere Strom und
Heizmaterial)
Erlösschmälerungen Pkw, NFZ und T/Z für noch im Dezember ungeklärte

Fälle aus abgelaufenem Geschäfts-
jahr, bei denen keine erfolgreiche
Klärung mit Kunden erfolgen wird
und zu Lasten Autohaus ausgebucht
werden muss

Erfahrungswerte Vorjahr

Externe Dienstleistungen Jahresplansumme
Externe Dienstleistungen Umweltschutz Jahresplansumme
fehlende bzw. offene Subventionen
Grundbesitzabgaben
Grundsteuer
Miete und Pacht Jahresplansumme
Planmarge (Leistungsbausteine) Entsprechend der vorl. Ist-

Abrechnungen per 06
SEAG Vorsorglich für noch im Folgejahr

ggf. abgelehnte Garantie- u. Ku-
lanzfälle ggf. zu erstattende Beträge

Erfahrungswerte Vorjahr
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Die oben dargestellte Gemeinkostenübersicht wurde erweitert, um die jeweiligen Kostenarten in Abhän-
gigkeit der gebuchten Kostenstellen separat betrachten zu können. Soweit vorhanden, gliedern sich die
Gemeinkostenarten zusätzlich in die Gruppen:

dDK (direkte Gemeinkosten, gebucht mit den Hauptkostenstellen)

sUK (spezielle Umlagekosten, gebucht mit den Hilfskostenstellen 01-03)

aUK (allgemeine Umlagekosten, gebucht mit den Hilfskostenstellen 04-07)

Hinweis:

Auf die vollständige Darstellung der Gemeinkostenübersicht mit Gliederung nach dDK, sUK und aUK wird
hier verzichtet.

Gemeinkosten Gesamt KER-Gruppenmerkmal
Sachgemeinkosten

Sonderkosten Reparaturgeschäft
Sonderkosten Reparaturgeschäft dGK 5 1010
Sonderkosten Reparaturgeschäft sUK 6 1010
Sonderkosten Reparaturgeschäft aUK 7 1010

Reisekosten Arbeitnehmer
Reisekosten Arbeitnehmer dGK 51020
Reisekosten Arbeitnehmer sUK 61020
Reisekosten Arbeitnehmer aUK 71020

Reisekosten Unternehmer
Reisekosten Unternehmer dGK 51030
Reisekosten Unternehmer sUK 61030
Reisekosten Unternehmer aUK 71030

Werbe- und Repräsentationskosten
:
:
:

Fortbildungskosten/Personalbeschaffung
:
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BIL_90002 Saldo Vortragskonten Klasse 9
9000 Saldenvorträge Aktiva
9001 Saldenvorträge Passiva
9010 Saldenvorträge Debitoren
9020 Saldenvorträge Kreditoren
9090 Summenvortragskonto
9091 GuV-Konto

BIL_90010 Saldo interne Kontenklassen 5/6
5001 Instandhaltung GF
5003 Kosten für Probefahrten GF
:
:
5957 Kalkulatorische Zinsen Bestände Teile und Zubehör
5958 Kalkulatorische Zinsen Forderungen
6000 Statistischer Vermittlungsumsatz NF
6001 Statistischer Umsatz/Kulanz NF
:
:
6998 Verrechnungskonto Wertausgleich GF
6999 Gegenkonto Vermittlungsumsatz

BIL_90011 FAK Auffangkonten
8920 FAK Auffangkonto T/Z
8940 FAK Auffangkonto Werkstatt
8950 FAK Auffangkonto Sparte  -Sonstiges-

7.5 Aktiv-/Passivausweis der Bankkonten

Bankkonten (Konten 1100... bis 1280...) müssen entsprechend Ihres Saldos unter dem Aktivposten „Kas-
senbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks“ bzw. auf der Passivseite
unter der Position „Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten“ ausgewiesen werden. Eine Saldierung
ist im Jahresabschluss nicht zulässig.

Um diesen Sachverhalt in den in den Bilanzberichten der Erweiterungsmodule „collectio“ und „VaCoS“
darstellen zu können wurde folgende Systematik programmtechnisch umgesetzt:

Bei den betreffenden Konten ist in den Kontenstammdaten die Gruppennummer „14400S24200H“ hin-
terlegt. Ist der Saldo des Kontos „SOLL“ wird dieses Konto unter der Position „BIL_14400 Kassenbestand,
Bundesb.guthaben, Guthaben bei Kreditinst. und Schecks“ , bei einem „HABEN“-Saldo unter der Position
„BIL_24200 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, RLZ bis 1 Jahr“ ausgewiesen.

7.6 Aktiv-/Passivausweis der Vor- und Umsatzsteuerkonten

Neben der Besonderheit des differenzierten saldenabhängigen Ausweises von Bankkonten in der Bilanz
(vgl. vorheriges Kapitel) wurde ein weiterer Aspekt in den Tools programmtechnisch umgesetzt, der ge-
währleistet, dass durch eine Saldierung der Konten für Vor- und Umsatzsteuer eine Bilanzverlängerung
vermieden wird.

Bei den in Frage kommenden Konten ist den Kontenstammdaten die Gruppennummer „14275S25100H“
hinterlegt.
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Die Übersicht der relevanten Konten entnehmen Sie bitte der aktuellen Datei über die Kontenstammda-
ten.

Im Gegensatz zur Systematik der Bankkonten wird hier der Gesamtsaldo über alle entsprechenden Konten
ermittelt und je nach Saldo erfolgt der Ausweis dieser Kontengruppe unter den Positionen „BIL_14275
Erstattungsanspruch USt-VA“ bzw. „BIL_25100 Zahllast USt-VA“.

7.7 Jahresabschluss für Personengesellschaften und Einzelunternehmen

Für Einzelunternehmen und Personengesellschaften ist ein Gliederungsschema nicht vorgeschrieben. Für
sie gelten die für alle Unternehmen maßgebenden Bestimmungen, dass die Bilanz

- den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung entsprechen muss (§ 243 Abs.1 HGB),

- klar und übersichtlich sein muss (§ 242 Abs. 2 HGB),

- sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten zu enthalten hat, ohne
dass vorher Aktiva mit Passiva verrechnet werden (§ 246 HGB),

- das Anlage- und das Umlaufvermögen, das Eigenkapital, die Schulden sowie die Rechnungsabgren-
zungsposten gesondert auszuweisen und hinreichend aufzugliedern hat (§ 247 Abs.1 HGB).

Diese Einzelunternehmen und Personengesellschaften sind lediglich zur Rechnungslegung nach dem ers-
ten Abschnitt des dritten Buches des HGB verpflichtet, soweit sie nicht unter das Publizitätsgesetz fallen.
Zu beachten ist, dass der erste Abschnitt des dritten Buches lediglich Mindestvorschriften beinhaltet.
Dem Kaufmann bleibt es vorbehalten, seine Rechnungslegung unter Beachtung der GoB strikteren Anfor-
derungen zu unterziehen. So ist es zulässig, wenn eine Personengesellschaft bzw. ein Einzelkaufmann bei
der Erstellung seines Jahresabschlusses zusätzlich die Vorschriften für Kapitalgesellschaften beachtet.

7.8 Bilanz für KapCo-Gesellschaften

Personenhandelsgesellschaften (OHG; KG) sind mit Inkrafttreten des „Kapitalgesellschaften und Co-
Richtlinie-Gesetz“ (KapCoRiLiG) seit dem 1.1.2000 dazu verpflichtet, ihren Jahresabschluss wie Kapitalge-
sellschaften aufzustellen.

Darunter werden alle Personenhandelsgesellschaften gefasst, bei denen keine natürliche Person persön-
lich haftender Gesellschafter ist. Die klassische GmbH & Co. KG unterliegt somit den handelsrechtlichen
Bestimmungen für Kapitalgesellschaften. Vor Inkrafttreten des KapCoRiLiG waren diese lediglich zur
Rechnungslegung nach dem ersten Abschnitt des dritten Buches des HGB verpflichtet, soweit sie nicht
unter das Publizitätsgesetz fielen.
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Bilanzgliederung nach § 266 HGB ff. (zusätzliche Gliederung nach Gruppenmerkmalen)

Aktiva

A.  Aufwendungen für die Ingangsetzung und Erweiterung des Geschäftsbetriebs
BIL_12000 Aktivierte Aufwendungen für Ingangs./Erweiterung des Geschäftsbetriebes

B.  Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

BIL_13100 Konzess., gewerbl. Schutzrechte und ähnl. RuW sowie Lizenzen an solchen RuW

2. Geschäfts- oder Firmenwert
BIL_13120 Geschäfts- oder Firmenwert

3. Geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
BIL_13140 Geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten

auf fremden Grundstücken
BIL_13210 Grundst., grundstücksgl. Rechte und Bauten einschl. Bauten auf fremd. Grundst.

2. Technische Anlagen und Maschinen
BIL_13230 Technische Anlagen und Maschinen

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung
BIL_13240 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
BIL_13260 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen

BIL_13300 Anteile an verbundenen Unternehmen (Anlagevermögen)

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen
BIL_13320 Ausleihungen an verbundene Unternehmen

3. Beteiligungen
BIL_13340 Beteiligungen

4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
BIL_13360 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

5. Wertpapiere des Anlagevermögens
BIL_13380 Wertpapiere des Anlagevermögens

6. Sonstige Ausleihungen
BIL_13400 Sonstige Ausleihungen

7. Genossenschaftsanteile
BIL_13500 Genossenschaftsanteile

8. Rückdeckungsansprüche aus Lebensversicherungen
BIL_13600 Rückdeckungsansprüche aus Lebensversicherungen
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C.  Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
BIL_14100 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
BIL_14120 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

3. Fertige Erzeugnisse und Waren
BIL_14140 Fertige Erzeugnisse und Waren brutto
BIL_14141 Wertberichtigungen auf fertige Erzeugnisse und Waren

4. Geleistete Anzahlungen
BIL_14160 Geleistete Anzahlungen auf Vorräte

5. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
BIL_14180 Erhaltene Anzahlungen auf Vorräte

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

BIL_14200 Forderungen aLL, RLZ bis 1 Jahr, brutto
BIL_14201 Wertberichtigungen auf Forderungen aLL, RLZ bis 1 Jahr
BIL_14202 Forderungen aLL, RLZ über 1 Jahr, brutto
BIL_14203 Wertberichtigungen auf Forderungen aLL, RLZ über 1 Jahr
BIL_14204 Forderungen aLL gegenüber Gesellschaftern, RLZ bis 1 Jahr
BIL_14205 Forderungen aLL gegenüber Gesellschaftern, RLZ über 1 Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:
BIL_14202 Forderungen aLL, RLZ über 1 Jahr, brutto
BIL_14203 Wertberichtigungen auf Forderungen aLL, RLZ über 1 Jahr
BIL_14205 Forderungen aLL gegenüber Gesellschaftern, RLZ über 1 Jahr

davon gegenüber Gesellschaftern:
BIL_14204 Forderungen aLL gegenüber Gesellschaftern, RLZ bis 1 Jahr
BIL_14205 Forderungen aLL gegenüber Gesellschaftern, RLZ über 1 Jahr

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
BIL_14230 Forderungen gegen verbundene Unternehmen, RLZ bis 1 Jahr
BIL_14231 Forderungen gegen verbundene Unternehmen, RLZ über 1 Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:
BIL_14231 Forderungen gegen verbundene Unternehmen, RLZ über 1 Jahr

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
BIL_14240 Forderungen gegen UN, mit denen ein Beteiligungsverh. besteht, RLZ bis 1 Jahr
BIL_14241 Forderungen gegen UN, mit denen ein Beteiligungsverh. besteht, RLZ über 1 Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:
BIL_14241 Forderungen gegen UN, mit denen ein Beteiligungsverh. besteht, RLZ über 1 Jahr

4. Einzahlungsverpflichtungen
BIL_14260 Eingeforderte Nachschüsse, RLZ bis 1 Jahr

5. Sonstige Vermögensgegenstände
BIL_14270 Sonstige Forderungen gegenüber Gesellschaftern, RLZ bis 1 Jahr
BIL_14271 Sonstige Forderungen gegenüber Gesellschaftern, RLZ über 1 Jahr
BIL_14272 Sonstige Forderungen, RLZ bis 1 Jahr
BIL_14275 Erstattungsanspruch USt-VA
BIL_14273 Sonstige Forderungen, RLZ über 1 Jahr
BIL_14274 Andere sonstige Vermögensgegenstände

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:
BIL_14271 Sonstige Forderungen gegenüber Gesellschaftern, RLZ über 1 Jahr
BIL_14273 Sonstige Forderungen, RLZ über 1 Jahr

davon gegenüber Gesellschaftern:
BIL_14270 Sonstige Forderungen gegenüber Gesellschaftern, RLZ bis 1 Jahr
BIL_14271 Sonstige Forderungen gegenüber Gesellschaftern, RLZ über 1 Jahr
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III. Wertpapiere
1. Anteile an verbundenen Unternehmen

BIL_14300 Anteile an verbundenen Unternehmen (Umlaufvermögen)

2. Eigene Anteile
BIL_14320 Eigene Anteile

3. Sonstige Wertpapiere
BIL_14340 Sonstige Wertpapiere

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und
Schecks

BIL_14400 Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

D.  Aktive latente Steuern
BIL_15000 Aktive latente Steuern

E.  Rechnungsabgrenzungsposten
BIL_16000 Disagio
BIL_16001 Sonstige aktive Rechnungsabgrenzungsposten

davon Disagio:
BIL_16000 Disagio

Nicht durch Vermögenseinlagen gedeckter Fehlbetrag

Bilanzgliederung nach § 266 HGB ff. (zusätzliche Gliederung nach Gruppenmerkmalen)

Passiva
A.  Eigenkapital

I. Komplementärkapital
BIL_21000 Festkaptital (Vollhafter) - PersGes
BIL_21120 Variables Kapitalt (Vollhafter), Eigenkapital Einzelunternehmer
BIL_21130 Gesellschafter-Darlehen (Vollhafter)
BIL_21170 Privat (Vollhafter) PersG

II. Kommanditkapital
BIL_21140 Kommandit-Kapital
BIL_21150 Verlustausgleich (Teilhafter)
BIL_21160 Gesellschafter-Darlehen (Teilhafter)
BIL_21180 Privat (Teilhafter) PersG

III. Rücklagen
BIL_21210 Kapitalrücklage - PersGes

IV. Gewinnvortrag/Verlustvortrag
BIL_21400 Gewinnvortrag/Verlustvortrag

V. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nicht durch Vermögenseinlagen gedeckter Fehlbetrag
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B.  Sonderposten mit Rücklageanteil
BIL_22000 Sonderposten mit Rücklageanteil

C.  Rückstellungen
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

BIL_23100 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

2. Steuerrückstellungen
BIL_23200 Steuerrückstellungen
BIL_23201 Passive latente Steuern

davon latente Steuern:
BIL_23201 Passive latente Steuern

3. Sonstige Rückstellungen
BIL_23300 Sonstige Rückstellungen

D.  Verbindlichkeiten
1. Anleihen

BIL_24100 Konvertible Anleihen, RLZ bis 1 Jahr
BIL_24101 Konvertible Anleihen, RLZ über 1 Jahr
BIL_24102 Konvertible Anleihen, RLZ über 5 Jahre
BIL_24103 Nicht konvertible Anleihen, RLZ bis 1 Jahr
BIL_24104 Nicht konvertible Anleihen, RLZ über 1 Jahr
BIL_24105 Nicht konvertible Anleihen, RLZ über 5 Jahre

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
BIL_24100 Konvertible Anleihen, RLZ bis 1 Jahr
BIL_24103 Nicht konvertible Anleihen, RLZ bis 1 Jahr

davon konvertibel:
BIL_24100 Konvertible Anleihen, RLZ bis 1 Jahr
BIL_24101 Konvertible Anleihen, RLZ über 1 Jahr
BIL_24102 Konvertible Anleihen, RLZ über 5 Jahre

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
BIL_24200 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, RLZ bis 1 Jahr
BIL_24201 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, RLZ über 1 Jahr
BIL_24202 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, RLZ über 5 Jahre

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
BIL_24200 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, RLZ bis 1 Jahr

3. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
BIL_24300 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen, RLZ bis 1 Jahr
BIL_24301 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen, RLZ über 1 Jahr
BIL_24302 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen, RLZ über 5 Jahre

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
BIL_24300 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen, RLZ bis 1 Jahr
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4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
BIL_24400 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, RLZ bis 1 Jahr
BIL_24401 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, RLZ über 1 Jahr
BIL_24402 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, RLZ über 5 Jahre
BIL_24403 Verbindlichkeiten aLL gegenüber Gesellschaftern, RLZ bis 1 Jahr
BIL_24404 Verbindlichkeiten aLL gegenüber Gesellschaftern, RLZ über 1 Jahr
BIL_24405 Verbindlichkeiten aLL gegenüber Gesellschaftern, RLZ über 5 Jahre

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
BIL_24400 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, RLZ bis 1 Jahr
BIL_24403 Verbindlichkeiten aLL gegenüber Gesellschaftern, RLZ bis 1 Jahr

davon gegenüber Gesellschaftern:
BIL_24403 Verbindlichkeiten aLL gegenüber Gesellschaftern, RLZ bis 1 Jahr
BIL_24404 Verbindlichkeiten aLL gegenüber Gesellschaftern, RLZ über 1 Jahr
BIL_24405 Verbindlichkeiten aLL gegenüber Gesellschaftern, RLZ über 5 Jahre

5. Verbindl. aus der Annahme gezog. Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel
BIL_24500 Verbindl. aus der Annahme gez. Wechsel und der Ausst. eig. Wechsel, bis 1 Jahr
BIL_24501 Verbindl. aus der Annahme gez. Wechsel und der Ausst. eig. Wechsel, über 1 Jahr
BIL_24502 Verbindl. aus der Annahme gez. Wechsel und der Ausst. eig. Wechsel, über 5 Jahre

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
BIL_24500 Verbindl. aus der Annahme gez. Wechsel und der Ausst. eig. Wechsel, bis 1 Jahr

6. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
BIL_24600 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen, RLZ bis 1 Jahr
BIL_24601 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen, RLZ über 1 Jahr
BIL_24602 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen, RLZ über 5 Jahre

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
BIL_24600 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen, RLZ bis 1 Jahr

7. Verbindlichkeiten gegenüber UN, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
BIL_24700 Verbindl. gegenüber Unternehmen, mit denen ein Bet.-verh. besteht, bis 1 Jahr
BIL_24701 Verbindl. gegenüber Unternehmen, mit denen ein Bet.-verh. besteht, über 1 Jahr
BIL_24702 Verbindl. gegenüber Unternehmen, mit denen ein Bet.-verh. besteht, über 5 Jahre

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
BIL_24700 Verbindl. gegenüber Unternehmen, mit denen ein Bet.-verh. besteht, bis 1 Jahr

8. sonstige Verbindlichkeiten
BIL_25000 Sonstige Verbindlichkeiten aus Steuern, RLZ bis 1 Jahr
BIL_25100 Zahllast USt-VA
BIL_25001 Sonstige Verbindlichkeiten aus Steuern, RLZ über 1 Jahr
BIL_25002 Sonstige Verbindlichkeiten aus Steuern, RLZ über 5 Jahre
BIL_25003 Sonstige Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit, RLZ bis 1 Jahr
BIL_25004 Sonstige Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit, RLZ über 1 Jahr
BIL_25005 Sonstige Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit, RLZ über 5 Jahre
BIL_25006 Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern, RLZ bis 1 Jahr
BIL_25007 Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern, RLZ über 1 Jahr
BIL_25008 Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern, RLZ über 5 Jahre
BIL_25009 Andere sonstige Verbindlichkeiten, RLZ bis 1 Jahr
BIL_25010 Andere sonstige Verbindlichkeiten, RLZ über 1 Jahr
BIL_25011 Andere sonstige Verbindlichkeiten, RLZ über 5 Jahre

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
BIL_25000 Sonstige Verbindlichkeiten aus Steuern, RLZ bis 1 Jahr
BIL_25003 Sonstige Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit, RLZ bis 1 Jahr
BIL_25006 Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern, RLZ bis 1 Jahr
BIL_25009 Andere sonstige Verbindlichkeiten, RLZ bis 1 Jahr
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davon aus Steuern:
BIL_25000 Sonstige Verbindlichkeiten aus Steuern, RLZ bis 1 Jahr
BIL_25100 Zahllast USt-VA
BIL_25001 Sonstige Verbindlichkeiten aus Steuern, RLZ über 1 Jahr
BIL_25002 Sonstige Verbindlichkeiten aus Steuern, RLZ über 5 Jahre

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:
BIL_25003 Sonstige Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit, RLZ bis 1 Jahr
BIL_25004 Sonstige Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit, RLZ über 1 Jahr
BIL_25005 Sonstige Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit, RLZ über 5 Jahre

davon gegenüber Gesellschaftern:
BIL_25006 Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern, RLZ bis 1 Jahr
BIL_25007 Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern, RLZ über 1 Jahr
BIL_25008 Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern, RLZ über 5 Jahre

E.  Rechnungsabgrenzungsposten
BIL_26000 Passive Rechnungsabgrenzungsposten


